
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Christian Jung, Frank Sitta, 
Grigorios Aggelidis, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/16568 –

Kraftfahrzeugausstattung der Bereitschaftspolizeien der Länder

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Bereitschaftspolizei leistet einen wichtigen Beitrag zur Gewährleistung 
der inneren Sicherheit. Länderübergreifend sichert sie insbesondere Versamm-
lungen, Staatsbesuche, internationale Gipfeltreffen und sportliche Großereig-
nisse. Geregelt wird dies in einem Verwaltungsabkommen mit den Ländern. 
Die herausragende Stellung der Bereitschaftspolizei wird reflektiert durch ihre 
Benennung im Grundgesetz (GG); wie den Artikeln 35, Artikel 91 und Artikel 
115 GG.

Die Sachausstattung der Bereitschaftspolizei bildet das unumstößliche Funda-
ment zur Erledigung ihrer vielfältigen Aufgaben. Um auch zukünftig den Ein-
satzerfolg zu sichern, muss nach Ansicht der Fragesteller eine ausreichende 
und den regionalen Gegebenheiten entsprechende Amtsausstattung mit Sach-
mitteln – insbesondere mit Kraftfahrzeugen – gewährleistet sein. Dies obliegt 
allerdings nicht den Ländern, sondern dem Bund, repräsentiert durch den In-
spekteur der Bereitschaftspolizeien der Länder.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Bundesregierung ist sich ihrer Vorbildwirkung unter anderem bei der um-
weltfreundlichen Ausstattung ihres Fuhrparkes bewusst und beschafft entspre-
chend verbrauchs- und emissionsarme Fahrzeuge. Bei der Beschaffung von 
Einsatzfahrzeugen der Polizei sind vor allem Einsatzbelange zu beachten 
(Reichweite, Verfügbarkeit). Dies berücksichtigend ist die Bundesregierung bei 
Beschaffung von Fahrzeugen für die Bereitschaftspolizeien der Länder bemüht, 
im Einvernehmen mit den Ländern wo möglich Alternativen zu konservativen 
Antrieben zu finden.
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1. Wie ist nach Kenntnis der Bundesregierung die aktuelle Fuhrpark-
Ausstattung der Bereitschaftspolizei, insbesondere an mittleren Lastkraft-
wagen unter den Aspekten des Umweltschutzes, der allgemeinen Fahr-
zeugtechnik sowie des Arbeits- und Gesundheitsschutzes (bitte nach Bun-
desländern aufschlüsseln)?

Die aktuelle Fuhrpark-Ausstattung der Bereitschaftspolizeien der Länder, an 
mittleren Lastkraftwagen mit einer zulässigen Gesamtmasse >7.501 kg – nach 
Bundesländern aufgeschlüsselt – ist in der Anlage 1 aufgeführt.
Alle mittleren Lastkraftwagen werden bisher noch mit Dieselmotoren ausgelie-
fert. Die in der Ausschreibung (Leistungsbeschreibung) niedergelegten Kriteri-
en für den Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie des Umweltschutzes entspre-
chen der aktuell geltenden Vorschriftenlage.

2. Wie viele Kraftfahrzeuge der Bereitschaftspolizei werden nach Kenntnis 
der Bundesregierung derzeit als aussonderungswürdig eingestuft?

Wie alt sind die derzeit ältesten Sonderfahrzeuge, und stehen diese mit den 
gegebenen Umweltvorgaben noch im Einklang (bitte nach Bundesländern 
aufschlüsseln)?

Die Bereitschaftspolizeien der Länder haben für das Aussonderungsjahr 2020 
die in der Anlage 1 (inkl. Baujahr / Alter) dargestellten Kraftfahrzeuge als aus-
sonderungswürdig eingestuft. Eine fahrzeugbezogene Einzelbewertung im 
Lichte „gegebener Umweltvorgaben“ ist hier nicht möglich, die Fahrzeuge 
sind/waren ordnungsgemäß zugelassen.

3. Wie ist nach Kenntnis der Bundesregierung das aktuelle Soll/Ist-Verhältnis 
für mittlere Lastkraftwagen (zur Beförderung von Lasten) und Transport-
anhänger (Anhänger zum Transport von Absperrgittern) der Bereitschafts-
polizei?

Falls eine negative Differenz besteht, in welchem zeitlichen Rahmen ist 
geplant, diese auszugleichen (bitte nach Bundesländern aufschlüsseln)?

Das Soll/Ist Verhältnis für mittlere Lastkraftwagen (zur Beförderung von Las-
ten) und Transportanhängern (Anhänger zum Transport von Absperrgittern) der 
Bereitschaftspolizei der Länder ist in folgenden Tabelle dargestellt.

BPdL Fahrzeugart Soll Ist Differenz
BW mittlere Lkw 17 11 -6

Anhänger 10 10
BY mittlere Lkw 12 16 +4

Anhänger 6 9 +3
BE mittlere Lkw 8 9 +1

Anhänger 4 4
BB mittlere Lkw 4 9 +5

Anhänger 2 2
HB mittlere Lkw 4 6 +2

Anhänger 2 3 +1
HH mittlere Lkw 7 7

Anhänger 4 3 -1
HE mittlere Lkw 8 8

Anhänger 4 2 -2
MV mittlere Lkw 4 6 +2

Anhänger 2 2
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BPdL Fahrzeugart Soll Ist Differenz
NI mittlere Lkw 10 6 -4

Anhänger 6 2 -4
NW mittlere Lkw 12 11 -1

Anhänger 6 6
RP mittlere Lkw 5 7 +2

Anhänger 2 4 +2
SL mittlere Lkw 2 2

Anhänger 1 1
SN mittlere Lkw 6 3 -3

Anhänger 2 2
ST mittlere Lkw 4 5 +1

Anhänger 2 2
SH mittlere Lkw 4 5 +1

Anhänger 2 2
TH mittlere Lkw 4 2 -2

Anhänger 2 0 -2

Aufgrund anderweitiger Priorisierung sind in naher Zukunft in diesem Sektor 
keine Beschaffungen bundesseitig geplant, so dass erforderliche Beschaffungen 
durch die Länder vorgenommen werden. Eventuell notwendige Korrekturen 
können durch Verschiebungen zwischen einzelnen Ländern erfolgen.

4. Ist nach Kenntnis der Bundesregierung geplant, automatisierte Verlade- 
bzw. Aufbaumöglichkeiten für mittlere Lastkraftwagen zu beschaffen, die 
es ermöglichen, Polizeigitter sachgerecht zu verwenden und zu transpor-
tieren?

Seitens der Bundesregierung wurden Beschaffungen für 16 Zugmaschinen mit 
Hakenanlage/Abrollsystem in 2020 ausgelöst. Mit einer Lieferung ist im 
4. Quartal 2020 zu rechnen.

5. Wie hoch bewertet die Bundesregierung den jährlichen finanziellen Auf-
wand zur Erhaltung der Einsatzfähigkeit der Kraftfahrzeuge, insbesondere 
bei Spezialfahrzeugen, der Bereitschaftspolizei (bitte nach Bundesländern 
aufschlüsseln)?

Für Maßnahmen der Verwaltung und Instandhaltung der durch den Bund gelie-
ferten Führungs- und Einsatzmittel (FEM) sind gemäß Verwaltungsabkommen 
die Länder zuständig. Über deren finanzielle Aufwendungen liegt der Bundes-
regierung keine Übersicht vor.

6. Ist nach Auffassung der Bundesregierung ein Einsatzerfolg der Bereit-
schaftspolizei mit dem aktuellen Fuhrpark gegenwärtig uneingeschränkt 
gewährleistet (bitte nach Bundesländern aufschlüsseln)?

Ja.
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7. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung Überlegungen, den bestehen-
den Fuhrpark der Bereitschaftspolizei (Lkw mit Hakenanlage bzw. Abroll-
system) durch Containersysteme zu ersetzen?

Wenn ja, wann und in welchem Maße?

Wenn nein, warum nicht (bitte nach Bundesländern aufschlüsseln)?

Auf die Antwort zu Frage 4 wird verwiesen.

8. Kann sich die Bundesregierung ein Leasingmodell für den Fuhrpark der 
Bereitschaftspolizeien vorstellen?

Nein.
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